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OnIig, Franz ardına ber ımmer aufiger gegenuber überängstlichen
en fur Gjott en Tur die Waelt katholischen Kreisen verteldigte.
Kırche Im Dialog, uch Jacques Dupuls tallen einıge orte:
Ubersetzt UNG herausgegeben dieser 2063 seIn Buch Christianity and the
VOT) Christa Pongratz-Lippitt Religions gewldmet. Im Vorwort der He-
Herder / reiburg Br 2006, 176 rausgeberin Chriısta PONGRATZ-LIPPITT ST davon

dıe Rede, ass der emerıIitierte Erzbischof VOT) Wıen
Fın ahr ach dem Tod des Wiener Erzbischofs und den Religionstheologen Dupuls In hrem Beisern
Kardınals der Weltkirche SINd 2005 auf Tonband- erstmals 2003 getroffen nat Aus dieser Begegnung
mMitschnitten Haslierend In Englisc autoblogra- resultlierte e1n dreistündiges espräch, das Frau
fische Notizen Franz KONIGS erschienen, die kurze PONGRATZ-LIPPITT Okumentierte S28 auf
Zeıt spater uch autf Deutsch IM Herder-Verlag dıe Veröffentlichung dieser assagen Kkann 1Mar)

oubliziert wurden. Diese sind hier anzuzelgen, seln. gibt Im esagten Kapite!l
WODEeE| en UuSs auf den nterreilgiosen Dialog Papier, ass Dupuls sıch Im Klaren sel, » dass ET

gelegt werden soll Neuland Detrete«, der Delgische Jesult ber meılne,
D)Das andacnen mMıt selınen »Dialog-Kapiteln « »dass e1n >qualitativer Sprung« seltens der Kirche

vom nnerkirchlichen Dialog DIS ala 7U Dialog zwingen notwendig sel, WeTlll) WIr aınen
mit Gott Dı VOlT] einem KirchenDbil der konzen- Respekt tur die anderen Weltreligionen gewinnen
rıschen Kreise gepraägt, WIe Paul VI. 1964 n sollen. Ich stimme nlıer vollkommen mMıit ihm über-
seIner Enzyklika Fecclesiam SUUMN) dargelegt nat AIn « (S 133) Als Ine der bedeutendsten rragen

Zwiebelschalenartig analysiert In einem m Millenium erachte Franz VWas$s

persönlich gehaltenen Zugang Kıirche Uund Welt enn eute heiße, Uunter vielfältigen aubens-
Wıe vieles VOT)] Iıhm SINC auch diese seIne »letzten « und Rellgionsgemeilnschaftten Katholisch seIn ‘
autobiografischen Aufzeichnungen Tur Ine hreite » Wır wissen, ass keine CUe Offenbarung
| eserschar estimmt, deswegen aber KeiIneswegs mehr geben kann; aber Ine Hleibt dennoch
wenIiger ertragreic und Hedeutend en WIr auch alles verstanden, Was UNns geoffen-

Kapite! Dı explizit dem »Interreligiösen Dia- Dart wurde?« S33
100 « gewldmet. Darın Heschreibt sıch als Dem ehemaligen Wiener Erzbischof Kköonnte aIn
schon n iruhen Kindheitstagen Taszınilert Von grolser Optimismus der Welt und den anderen
remden Sprachen und Religionen, das tudium Religionen gegenüber vorgeworten werden, WIe
der vergleichenden Religionswissenschaftten SE| Jes schon VOT ber Jahren e1n zeitgenOssischer
hm spater »eın zweıter VVeg Christus« Rezensent VOT) Hranz KONIGS Hauptwerk ISTUS
worden, »obwohl selhbstverständlich uch Ine und die Religionen der Frde n den Stimmen der
Zeıt gab, ich sehr unsicher S25 126) /Zeıt (78 11952/1953 205-210) hat [DDer Je-

zeichnet den rısten als eiınen religiösen Sult August Brunner chrieb damals unter QENE:
Menschen, der Ine » besondere Position« aIn- reiller Würdigung des drei-bändigen Opus, ass
nımmt, aber iIımmer Hescheliden Hleiben hat die Eigenstandigkeiten und Dositiven Selten der
» Wır mMmussen uch versuchen verstehen, Was remden Relligionen In KÖOÖNIGS an  HC on|
on| Gottes Plan Tuür die anderen Religionen der star' herausgestellt worden waren. DIEe rage

autet, 010 enn azu Ine christlich und VOT)Welt YEVWESENN IST. « (S 126) aTlur ıst der Dialog e1In
unumgangliıches methodisches und theologisches NSTUS her Dbegründbare realistische Alternative
Mittel autf der Hohe der Zeıt gl Dass TreIillc

964 Ttand n Bombay der Fucharistische Welt- NIC ırenıIsch einehnend glerte, Hewles eIn
Kongress wonın FHranz Paul egle- nehmender ZUg VonNn Nuchternheli und Realismus
tet e, und e1n wWIe ST nenn » Religions- In -ragen des slamisch-christlichen Dialogs, der

sıch Hei ihm einstelltegespräch « inıtlerte » Das Wort Dialog ISst damals
och NIC gefallen. Wır mussen fünf Redner JE Doch NIC MUrTrT Tur Uberlegungen Im eZUg

sern a1n Muslim, eın ISt; e1n ın  U, auftf den interreligiösen Dialog ıST der Band einer
e1n Parse und ich er VOlT] UTNS stan der Hreiten | eserschar anzuempfehlen. Er Hletet
el ach aut Uund sprach Uuber die wesentlichen Wernrn auch manchmal Im Anekdotischen und
Aspekte seIiner Rellgion. « Und welter : » Al- der Oberflaäche verbleibend einen INDINC| eInes
125 WarTrT sehr Ormlilıc| FS gab keine Diskussionen hedeutenden Kirchenmanns des 70. Jahrhunder
Uund natürlich auch keın Ergebnis, aber WarTr doch und D zudem Kurzweilig UnNG gut lesbar.
eın erstes vorsichtiges i Ausstrecken VOT) Fühlern« AVI: Neuhold rIDOUurg
UNG verglichen miıt Iruher en Epoche mMmachendes
Zeichen, ass Ine en stattgefunden atte «
(S 129, 130) EIN solches WarT NIC (1UT für
uch der Weltgebetstag fur den rieden n Assısı
1986, den er — wıe oft In seınem eben, IM Iter
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